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Szenario „Sicher unterwegs sein“



Einordnung in die SmartSenior Architektur
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Einordnung in die SmartSenior Architektur
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Vom Hausnotruf zu Mobilem Notfallmanagement

§ 3 Vorrang der häuslichen Pflege, SGB XI 

[Soziale Pflegeversicherung]

Die Pflegeversicherung soll mit ihren Leistungen vorrangig die häusliche Pflege 

und die Pflegebereitschaft der Angehörigen und Nachbarn unterstützen, damit die 

Pflegebedürftigen möglichst lange in ihrer häuslichen Umgebung bleiben können. 
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Beispiel Mobiles Notfallmanagement: Kfz eCall-System 

Die Nutzung des Onboard Notrufsystems eCall (emergency Call) 

soll Leben retten und die soziale Belastung durch Verkehrsunfälle 

reduzieren. Erreicht werden soll dies durch eine:

 Verbesserung der Unfallmeldung

 Beschleunigung der Reaktion von Rettungskräften

 Reduktion der Schwere von Verletzungen

Ziel der eSafety Initiative: Reduktion der Verkehrstoten in der EU 

von ca. 50.000 im Jahr 2001 auf 25.000 im Jahr 2010
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Beispiel Mobiles Notfallmanagement: Kfz eCall-System 
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Mobiles Notfallmanagement Smart Senior

Verkehrsunfälle mit Personenschäden sind jedoch nur in 1% der Fälle Auslöser für 

einen Notruf. Ziel ist die Erweiterung des eCall-Konzeptes um verschiedene 

Szenarien, um auch Fußgänger, Radfahrer etc. einzubeziehen.
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Selbstständig, sicher, gesund und mobil im Alter.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

www.smart-senior.de
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